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ûufïtittbbarer tpppotïjeïen im Santon urtgu»
läffig fei.

Söiuttoefeit ilt 9îad) gtoeiftütibiger, fad^=

lidjec ®i3ïuffion übergab bie 93ürgergetneinbe bie 93e=

malung beg fRattjaufeg an bie girma ©djmibt
& @ö^ne in 3öttidj, acceptierte alfo ben einftimmigen
Söocfrit)tag beg Dctgoertoaltunggrateg.. ®ie SSemaluttg,
bie ein über ©rtoarten lebhafte? Sntereffe in ber gangen
©intooljnerfcljaft IjecDorrief, fann nad) biefer ßöfung
balb beginnen. äRöge bag 933ert fo gelingen, baß bag

Opfer ber SSürgergetneinbe geredjtfertigt ift, nidjt nur
in ber ©egentoart, fonbern audj in' ben 3«iten gu=

füitftiger ©enerationen.

fRätifdje Söul)«. ®em Meinen fRate finb bon ber

fRätifdjen Söaljn einige SSauprojefte borgelegt toorben,
barunter „©rmeiterung ber SSaßnfjöfe in Slofterg unb
©aag". ®er Steine fRat berichtet bem ©ifenbaßn»
bepartement, bah er gegen biefe päne feine ©inroenb»

ungen gu erheben habe.

®er lujetnifdje ©raiehmtgörat macht, burdj ein SSor=

fommnig aug lejjter 3«'t oeranlaßt, barauf aufmerffam,
bah bem ßetfiperfonal ber primär» unb ©efunbatfdjulen
bie Sotnpeteng fehle, bie ©djulfiitber, fetbft rnenn bie
©ttern [ich bamit einberftanbett erftärten, gum 3'egel=
reichen beim ©inbeden neuerftellter ©ebä'ube
gu bermenben. SBenn bem ©rgießunggrat fernerhin ein
berartiger gall gut Senntnig fotnmen foOte, mürbe gegen
ben fehlbaren Beßrer fireng eingefcßritten.

Söeltibeitfmal in 3laritu. S8on ben im ©aalbau in
Slarau auggeftellten ©ntmürfen (runb gmangig) für ein
28elti=®enfmal finb bier prämiert morben. ®ag ißreig»
geriet hat guerfannt: ®cn erften 5ßreig bott 800 $r.
bem ißrofeffor ©raf in 3üri<h; ben gioeiten Jßreig bon
600 $r. bem 3of. Detter in ßugern ; ben britten ißreig
bon 350 fÇr. bem Silbhauer £>eer in Sirlegheim; ben
bierten fßreig bon 250 $r. art Silbhauer ©iegmart in
ßugern unb Slrchiteft Siïèogborf in 3^'^- ®ie Slug»

führuitg beg ®enfmalg mirb fßrof. ©raf übertragen.

jUnbitttbütUCfCtt.
Slargauifchet' ©djtnicbc« unb SJagitermciftet'-Scrbaub.

®ie ©eneralberfammlung beg aargauifchen ©cßmiebe»
unb SBagnermeifterberbanbeg, bie legten ©ountag im
©afthof gum „fRotßen tpaug" in Srugg ftattfanb, mar
tro| beg fchlechten SBetterg giemlich gaßlreid) befud;t.
®ie îraftanben mürben rafcß erlebigt. ©ine längere
®igfuffion berurfadjte bag îraîtanbum: ^Rohmaterial,
mobei auch öie @d)mu|fonfurreng einiger Serufggenoffert
bei Slrbeitgofferten hart gegeißelt mürbe. Sin £>anb

einiger Seifpiele mnrbe nadjgemiefen, bah fdjon Sltforb»
arbeiten auggeführt mürben, bei benen fid) ber Sertragg»
preig unter ben Slrtfaufgpreig beg uermenbeten SRaterialg
[teilte. ®ie folgen foldjer Unterbietungen feien ober

faft regelmäßig gu ßaften ber Sefteller unb ber ©ifen»

lieferartten auggefallen, inbetn bie Slrbeiten mangelhaft
auggeführt unb ber Ueberuehuter balb gahlunggunfähig
gemorbett fei.

grägt man nach ben Urfad;en foldjer Untermietungen,
fo liegen fie regelmäßig in Slrbeitgmangel tutb biefer im
SRaitgel ber Sörandßenfenntnig. ßeiber finben tpir nod)
Diele £>aubmerfer, bie ohne ihre ßeßrgeit gu üoflenben,

fid) felber gum ÜReifter proflatuieren unb mit ihren, in
ber ©dpteflbleicße geholten Senutniffen barauflogarbeiten.
^n gang gerechter Söeife merben foldtje Dom ©chidfal
felbft gerichtet.

®er Sorftanb beg aarg. ©djmiebe» unb Söagner»

meifter»Serbanbeg mill nun auch in biefer ^Richtung

praftifch Orbnung fchaffen. SDer ©runbgebanfe geht

bahin, auf ©runb einer Sontrolfe, in bie jeber ßehrlittg
eingutragen ift, ben Silbungggang eines jeben f$a^=
genoffen, Dom ßehrling an, gu fontrollieren, namentlich
ob ber Setreffenbe bie ßehrlinggprüfurtg Beftanben ober
nicht. SWeg SDBeitere ift noch ©egenftanb eineg einlä§=-
lidjen ©tubiumg.

©in folcheg Sorgehen, bag allgemein nämliche Se»
ftrebungen gum 3'ele hat, Derbient Slnerfennung unb
bürfte auch ftaatlidjerfeitg unterftüpt merben.

Següglid) fRohmaterial mürben bie Slnträge beg Sor»
ftanbeg einftimmig gutgeheißen.

to* Jîrtm« — Me Jhmto.
aftagen.

NB. Ucvlmuf«-, unb 3trbett»s«r«ctie werben
unter biefe Stubrtl uidjt mtfeenom»««.

18«. Süßer tann mir ffieferenjen erteilen, ebentetett giinftige
Offerten nennen über Slnbringung bon Imberger ßuftga«» ober
eteftrifebe Slnlagen für ein .ßotel

181), SBer liefert 3)îafd)inen pent treffen bon ausgebranntem
Dbfttrefter pt ^eipngêpecten?

11)0. 2ßer herlauft eine gute, billige T=Sönllenfcbneibmaf<f)ine
unb eine Sodffftanje für T,58alfen?

191, 2Ber unterfudjt @tnnb unb SSoben äum.Slnsfinbigmadjen,
ob ba ober bort mit SSorteil ein ©obbrunnen erftellt merben lönnte,
betjufs bittiger ©eminnung bon Sfodfj» unb ebentuett ïrinlmaffer
Siier befahl fid) bamit? SJtitteilungen unter Str. 191 an bie ©jpeb.

192, SBer hätte einen gut erhaltenen £obe(mcfferfd)leifabbarat
(©ifenglcitfchlitten für £>anbborfd)ub) bittigft abzugeben? Offerten
unter Str. 192 an bie ©jpebition.

193, SBeldje Sirma liefert pt bittigen greifen 5fSitdö=fjine=
Stiemcnböben unb .trattentäfer Offerten an 3- SSretfdher in 3lnbel=
fingen.

194, Süßer liefert faubere, troefene fjöhrenbrettcr, 30 mm bid,
Heine Säume Offerten unter Str. 194 beförbert bie (Sîpebition.

195, Süßer hätte einige gebrauchte ©chreinermerljeuge mit §obcl=
bant zu berfaufen, ebenfo eine leichtere ©djmirgelmafdjine mit einem
ober mehreren SSläitern?

196, Sßer ift in ber Sage, einen Seimfochapbarat für ©cfjreinerei,
mit ®ampfbetrieb, bittig abzugeben, neu ober gebraucht?

197, Süßer fonftruiert ober gibt Sluffdftufj liber ®rocfnung«=
anlagen für med), ©djreinereien mit Dampfbetrieb, neuefteS ©pftem,
mit Slbzug ber feudjten Suft?

198, Süßie gro&e ©ifenröhren finb erforberlidj für 450 ©efunben»
liter Sffiaffer bei einem ©efätt bon 1,60 m Die Stohren mühten in
ben Söoben gelegt merben. Sin ©telle befinbet fid) ein SBafferrab
unb müßte alfo ba8 Süßaffer burd) ein Stohr fenfred&t auf bas Stab
geleitet merben. Sßie teuer täme eine fotdje Seitung zu flehen Sänge
ber Settung 40 m.

199, Süßer ift Siefcrnnt bon ©diarnicrcn für ©chnlbänle
200, Süßelche finita befaßt fiep mit ber Slnfertigung bon guß»

eifemen ©chulbanfgeftetten nach neueften Zeichnungen unb berfchiebenen
SStobetten, ober mo finb foldje fertig zu beziehen unb zu melcpen Sßreifen

201, Süßer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene söanbfäge mit
©ifengeftett, 600—800 mm Stottenburchmeffcr, für Sîraftbetrieb, bittigft
abzugeben ©efl. Offerten an bie ©ppebition unter Str. 201.

202, Süßer liefert gebrauchte, ebent. audj neue tannenc fjäffer,
zum Sßerpacfcn bon Farben, cirfa 50 cm hoch, 32 cm Durdjnteffer,
bi8 75 cm hod), 40 cm SDurcfjmeffer

203, Süßo fann man in ber ©cpmeiz fofo8nußbutter beziehen

©bentitett, meiß femanb einen ähnlichen $ettftoff (Söafelinc ausge»
fchloffcn), ber abfolut nicht ranzig mirb?

204, Süßer liefert rohe, ganz troefene, ncittclfchmere ©fdjenfpcidjcn
unb zu meinem Sßrei8? Offerten an Dl). §ermann, süßagner, Slrofa
(©taubünben).

205, Süßer liefert gepreßte fdjntiebeiferne @elänber=Sanzen, nach

SJtufter, unb zu melchem Sßrcife? Söebarf einige .^unbert. ©ottfr.
©hrlften, ©djmteb, ©rinbelmalb.

206, Süßer liefert ein gutes Sîonferbiermittet für fpolz unb
©ifen, für ben Sülnftrid) ber §olzmänbe unb ©ifenbalfen eines großen
©tabliffements

207, Sßer ift SBertäufer einer größeren Sßartie 3tußbaum»Stabcn»
holz bon 15 bi8 25 cm Dicte Offerten an 3oh. U. Süßibmer, Süßagner

unb §o!zbiegerei in SSurgborf.
208, Sßer liefert ©teinbohrer bon 12—20 mm, zum ©infeßen

in einen Süßinbel, ©teinart, Sßacfftein unb ©ement? Offerten an Sütou»

meifter Zuuggcr, SörunnenthaUSDteffen (©olothurn).
209, Süßeld)e8 ©efdjäft ober meldjer gachmann mürbe mir betr.

Sßorftitbien eines fleinern, cirfa öOpferbigen ©lettrijitätsmerfs an bie
öanb gehen ©8 märe bann Sülu8ffd)t borhanben, bie 3Jtafd)inen 2c.

liefern zu fönnen.
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aufkündbarer Hypotheken im Kanton unzu-
lässig sei.

Bauwesen in Napperswil. Nach zweistündiger, sach-

licher Diskussion übergab die Bürgergemeinde die Be-
malung des Rathauses an die Firma Schmidt
ckSöhne in Zürich, acceptierte also den einstimmigen
Vorschlag des Ortsverwaltungsrates., Die Bemalung,
die ein über Erwarten lebhaftes Interesse in der ganzen
Einwohnerschaft hervorrief, kann nach dieser Lösung
bald beginnen. Möge das Werk so gelingen, daß das

Opfer der Bürgergemeinde gerechtfertigt ist, nicht nur
in der Gegenwart, sondern auch in den Zeiten zu-
künftiger Generationen.

Rätische Bahn. Dem Kleinen Rate sind von der

Rätischen Bahn einige Bauprojekte vorgelegt worden,
darunter „Erweiterung der Bahnhöfe in Klosters und
Saas". Der Kleine Rat berichtet dem Eisenbahn-
département, daß er gegen diese Pläne keine Einwend-
ungen zu erheben habe.

Der luzernische Erziehungsrat macht, durch ein Vor-
kommnis aus letzter Zeit veranlaßt, darauf aufmerksam,
daß dem Lehrpersonal der Primär- und Sekundärschulen
die Kompetenz fehle, die Schulkinder, selbst wenn die
Eltern sich damit einverstanden erklärten, zum Ziegel-
reichen beim Eindecken neuerstellter Gebäude
zu verwenden. Wenn dem Erziehungsrat fernerhin ein
derartiger Fall zur Kenntnis kommen sollte, würde gegen
den fehlbaren Lehrer streng eingeschritten.

Weltidenkmal in Aarau. Von den im Saalbau in
Aarau ausgestellten Entwürfen (rund zwanzig) für ein
Welti-Denkmal sind vier prämiert worden. Das Preis-
gericht hat zuerkannt: Den ersten Preis von 800 Fr.
dem Professor Graf in Zürich; den zweiten Preis von
600 Fr. dem Jos. Vetter in Luzern; den dritten Preis
von 350 Fr. dem Bildhauer Heer in Arlesheim; den
vierten Preis von 250 Fr. an Bildhauer Siegwart in
Luzern und Architekt Moßdorf in Zürich. Die Aus-
führuug des Denkmals wird Prof. Graf übertragen.

Nevlmndswesen.
Aarglluischer Schmiede- mid Wagnermeister-Verband.

Die Generalversammlung des aargauischen Schmiede-
und Wagnermeisterverbandes, die letzten Sonntag im
Gasthof zum „Rothen Haus" in Brugg stattfand, war
trotz des schlechten Wetters ziemlich zahlreich besucht.
Die Traktauden wurden rasch erledigt. Eine längere
Diskussion verursachte das Traktandum: Rohmaterial,
wobei auch die Schmutzkonkurrenz einiger Berufsgenossen
bei Ärbeitsofferten hart gegeißelt wurde. An Hand
einiger Beispiele wurde nachgewiesen, daß schon Akkord-
arbeiten ausgeführt wurden, bei denen sich der Vertrags-
preis unter den Ankaufspreis des verwendeten Materials
stellte. Die Folgen solcher Unterbietungen seien aber

fast regelmäßig zu Lasten der Besteller und der Eisen-

lieferanten ausgefallen, indem die Arbeiten mangelhast
ausgeführt und der Uebernehmer bald zahlungsunfähig
geworden sei.

Frägt man nach den Ursachen solcher Unterbietungen,
so liegen sie regelmäßig in Arbeitsmaugel und dieser im

Mangel der Brauchenkenntnis. Leider finden wir noch

viele Handwerker, die ohne ihre Lehrzeit zu vollenden,
sich selber zum Meister proklamieren und mit ihren, in
der Schnellbleiche geholten Kenntnissen darauslos arbeiten.

In ganz gerechter Weise werden solche vom Schicksal

selbst gerichtet.
Der Vorstand des aarg. Schmiede- und Wagner-

meister-Verbandes will nun auch in dieser Richtung
praktisch Ordnung schaffen. Der Grundgedanke geht

dahin, auf Gruud einer Kontrolle, in die jeder Lehrling
einzutragen ist, den Bildungsgang eines jeden Fach-
genossen, vom Lehrling an, zu kontrollieren, namentlich
ob der Betreffende die Lehrlingsprüfung bestanden oder
nicht. Alles Weitere ist noch Gegenstand eines einläß-
lichen Studiums.

Ein solches Vorgehen, das allgemein nützliche Be-
strebungen zum Ziele hat, verdient Anerkennung und
dürfte auch staatlicherseits unterstützt werden.

Bezüglich Rohmaterial wurden die Anträge des Vor-
standes einstimmig gutgeheißen.

Aus der Praris — Fur die Mraris.
Fragen.

dM. Verkaufs-, Taufch- mrb Arbettsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

188. Wer kann mir Referenzen erteilen, eventuell günstige
Offerten machen über Anbringung von Amberger Luftgas- oder
elektrische Anlagen für ein Hotel?

1»«. Wer liefert Maschinen zum Pressen von ausgebranntem
Obsttrester zu Hcizungszwe cken?

190. Wer verlauft eine gute, billige '1-Balkenschneidmaschine
und eine Lochstanze für 'I'-Balken?

191. Wer untersucht Grund und Boden zum Slusfindigmachcn,
ob da oder dort mit Vorteil ein Sodbrunnen erstellt werden könnte,
behufs billiger Gewinnung von Koch- und eventuell Trinkwasser?
Wer befaßt sich damit? Mitteilungen unter Nr. 191 an die Exped.

192. Wer hätte einen gut erhaltenen Hobelmcsserschleifapparat
(Eisenglcitschlitten für Handvorschub) billigst abzugeben? Offerten
unter Nr. 192 an die Expedition.

193. Welche Firma liefert zu billigen Preisen Pitch-pine-
Niemenböden und Krallentäfer? Offerten an I. Bretscher in Andel-
fingen.

194. Wer liefert saubere, trockene Föhrenbretter, 30 mm dick,
kleine Bäume? Offerten unter Nr. 194 befördert die Expedition.

198. Wer hätte einige gebrauchte Schreinerwerkzeuge mit Hobel-
bank zu verkaufen, ebenso eine leichtere Schmirgelmaschine mit einem
oder mehreren Blättern?

196. Wer ist in der Lage, einen Leimkochapparat für Schreinerei,
mit Dampfbetrieb, billig abzugeben, neu oder gebraucht?

197. Wer konstruiert oder gibt Aufschluß über Trocknung«-
anlagen für mech. Schreinereien mit Dampfbetrieb, neuestes System,
mit Abzug der feuchten Lust?

196. Wie große Eisenröhren sind erforderlich für 450 Sekunden-
liter Wasser bei einem Gekäll von 1,00 m? Die Röhren müßten in
den Boden gelegt werden. An Stelle befindet sich ein Wasserrad
und müßte also das Wasser durch ein Rohr senkrecht auf das Rad
geleitet werden. Wie teuer käme eine solche Leitung zu stehen? Länge
der Leitung 40 m.

199. Wer ist Lieferant von Scharnieren für Schulbänke?
209. Welche Firma befaßt sich mit der Anfertigung von guß-

eisernen Schulbankgestcllen nach neuesten Zeichnungen und verschiedenen

Modellen, oder wo sind solche fertig zu beziehen und zu welchen Preisen?
201. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge mit

Eisengestcll, 000—300 mm Rollendurchmcsscr, für Kraftbetrieb, billigst
abzugeben? Gcfl. Offerten an die Expedition unter Nr. 201.

202. Wer liefert gebrauchte, event, auch neue tannene Fässer,

zum Verpacken von Farben, cirka 50 om hoch, 32 ein Durchmesser,
bis 75 om hoch, 40 om Durchmesser?

203. Wo kann man in der Schweiz Kokosnußbutter beziehen?
Eventuell, weiß jemand einen ähnlichen Fettstoff (Vaseline ausge-
schloffen), der absolut nicht ranzig wird?

204. Wer liefert rohe, ganz trockene, mittelschwere Eschenspeichcn
und zu welchem Preis? Offerten an Th. Hermann, Wagner, Arosa
(Graubiinden).

208. Wer liefert gepreßte schmiedeiserne Geländer-Lanzen, nach

Muster, und zu welchen! Preise? Bedarf einige Hundert. Gottfr.
Christen, Schmied, Grindelwald.

200. Wer liefert ein gutes Konserviermittel für Holz und
Eisen, für den Anstrich der Holzwände und Eiscnbalken eines großen
Etablissements?

207. Wer ist Verkäufer einer größeren Partie Nußbaum-Nabcn-
holz von 15 bis 25 om Dicke? Offerten an Joh. U. Widmer, Wagner
und Holzbiegerei in Burgdorf.

208. Wer liefert Steinbohrer von 12—20 min, zum Einsetzen
in einen Windel, Steinart, Backstein und Cement? Offerten an Bau-
Meister Zangger, Brunnenthal-Messen (Solothurn).

209. Welches Geschäft oder welcher Fachmann würde mir betr.
Vorstudien eines kleinern, cirka 50pferdigen Elettrizitätswerks an die
Hand gehen? Es wäre dann Aussicht vorhanden, die Maschinen zc.

liefern zu können.
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SJntltiorten.
Sîiuf 3frage 144» ©ehr flotte unb folibe Sööben für ftitdjen

unb .ftorrtbore ergeben bie »üofnilplatten (Karte P. P. SÜBenben ©ie
fidj geff. bireft an ben Sabrifanten Dr. ». »fbffer, Sutern, ©etben*
^offtrafee 8.

2luf ffrage 157. SÜBenben ©te fid) an S. SöecE u. ©ie., »ieterlen
bei »tel.

Sauf jfrage 160. föabe eine fèolzmanne, Sänge 150 cm, »reite
70 cm, §öbe 70 cm, tneldje 3bnen fofort unb bittigft abgeben fönnte.
©. Seberer, 31ied)., Döfs b. SBintertbur.

Sauf (frage 168. Die SÜJÜöbelfabrif ffofef ftofmann »adjfolger,
hielte in »afel, ©ternengaffe »r. 33, beftaffortiertes Sager bait, liefert
biHigft an SÜBiebetDerfäufer.

Sauf (frage 164. 2Bir bitten ©ie, fieb mit ber ffirtna »filter,
©toeeflin u. So. in »afel in »erbinbung fefeen jti motten, bie 3b" en
in »idelftabl billige 2lnftettung machen lann.

2luf (frage 165. SÜBenben ©ie fid) an bie ©entralbeizurtgSfabrif
»ern 21.*®. in Oftermunbingen b. »ern. Diefelbe baut Dröcfnereien
fpeziett für SüBäfdjereien nad) eigenem ©pftem.

2luf (frage 166. 3$ fönnte 3bnen febr fauberen, fdjarfen
©anb in öerfrftiebenen Körnungen mit cirfa 25—30% ©ehalt an
reinem Guarz liefern. ffaHS biefer Sfßrogentfa^ für 3bre ymeefe ge*
niigt, fo ftebe icf) für eingebenbere Unterljanblungen gerne ju 3brer
Verfügung. Dr. ». »fbffer, Sujern, ©eibenbofftrafje 8.

2luf (frage 167. (für baS Dorbanbene SüBafferquantum Don
400 »üinutenliter merben ©ie bei bem ©efälle bon 18—20 m eine

Hraft bon 3—3,6 »ferben getoinnen, toeldje pm »etrieb eines ge*
möbnlicben ©atterS boHflärtbig genügt, ©oldje Turbinen, fotoie ©ägen
baut in befter unb bitligfter SÄuSfübrung bie SIttafdjinenfabrif bon
II. 2lmmann in Sangentbai.

2luf (frage 167. SÜBenben ©ie fieb gefl. bireft an ©ebr. »ögeli,
2Jüüblenbauer, Oberburg bei »urgborf, bie 3buen gerne näheren Süluf*

fdjlujz geben merben.
Sluf (frage 167, 400 Siter SBafferpfluß ber »iinute geben

auf 8 ©tunben berteilt mit 18—20 m ©efälle etmas mebr als 3 »ferbe*
fräfte, alfo bottftänbig genügenb für eine ©atterfäge. SÜB. Sfiefer,
meib.'tecbn. SÜBerfftätte, Dbaltoeit.

Sluf (frage 167. ©ie erhalten cirfa 4 »ferbe fräfte, toaS für
eine einfache ©atterfäge genügt. SÜBenben ©ie fid) betr. 2lu8fübrung
an Sglt u. Sie., 2Jüafd)inenfabrif, »üti (3ürid)), meldje foldje Slnlagen
als Spezialität bauen.

Sauf (frage 167. SüBenn 3bre 2lngaben richtig finb, erhalten
©ie für 8 ©tunben 3'/2 »ferbefräfte, genügenb, um eine ©atterfäge

p betreiben. SÜBünfcbe mit ffragefteHer in forrefponbenz p treten,
»ob. §uber, Sangnau (»ern).

Sluf (frage 167. 400 SUÜinutenliter SÜBafferpflub ergeben bei

24ftünbiger 2luffpeid)erung in einem SÜBeiber, einem ©efälle bon 18
bis 20 SÜÜeter unb einer »oprleitung bon 150 mm Sfaliber auf 100
SDÜeter Sänge loäbrenb 8 ©tunben »etriebSjeit eine traft bon 3,5 »etto*
pferb, toaS für eine gut fonftruierte ©atterfäge mit einem »latt ge*
nügen fottte. Stöbere 2luSfunft erteilt : DedmifdjeS SSureait »apperS*
toil bormals Dr. Otto »offert.

Sluf (frage 170. Offerte gebt 3&uen bireft p bon S. tardjer
u. Sie., SÜBerfjeug* unb 2Jüafd)inengefd)äft, 3uridj I.

Sauf (frage 171. §obelmerf ftorgenberg, Sinftebeln, hätte eine
febr gut erhaltene £obelmefferfd)leifmafd)ine für §anbDorfdmb, ©ifen*
geftett, Drog unb tappe, p annehmbarem »reis abpgeben.

Sluf (frage 172. Die Srftelïung bon Sbalets aus §olj ift
unfere «Spezialität, mir münfdjen baber mit grageftetter in »erbinbung
p treten. Suoni u. So., ©fjur.

Sluf (frage 172. Söerfdjiebene Offerten geben 3bnen bireft zu.
Sluf (frage 176. SÜBenben @ie fid) gefl. an »üufter*§ügli, med),

tiiferei, SftiiegSaufd)ad)en b. »urgborf.
Sluf ffrage 177. SÜBenben ©ie fid) an bie ffirma Sööfd) u. Sie.,

»ledjmarenfabrif, fflumS.
Sauf (frage 177, »aul §erbft, tupferfdjmieb, 3ürid) V, StloS*

bacfjftraée 103, tueldjer als auSfcbliefilidje Spezialität SÜBafcb* unb
»abe=Sinrid)tungen erfteUt, liefert foldje Sinricljtungen ober audj nur
einzelne Sülpparate unter meiteftgebenber ©arantie. Um äitfeerfle Offerte
machen zu fönnen, bitte bôftid) um 3bre merte Slbreffe.

Sluf (frage 179. SÜJüafcbinen für medjanifdje tiiblerei liefern
Sngler u. »runner, »üafebinenfabrif, Böfingen.

Sluf (frage 179, SÜBenben ©ie fid) gefl. an ff. »üeifper in
3üri<b.

JUMtfiiijrnng î>er rUhirifjdjr» |lclrudjtitttg»iritlitge lui
lUttbau gtrctfctttltali Jiesjeuabarf. Singabctermin : 1.3uli.
StüäbereS bureb bas tant. §od)bauamt, Untere gäune sjjt, 2, Qiirid).

iteubau très yorwultMitesgebiiMbe« für* ben |tonr«tn-
neeein §t. ÖSnllen. ^nafiiljenng bee fJargnet-^ebeiteu
«nb bee Pntee-Jlebeiten. UebernabmSbebingungen liegen auf.
bem »ureau Don SÜB. Sjeene, 2lrcbiteft, jur Sinfidjt auf. Singaben
finb bis Dienstag ben 25. Sunt, abenbS 6 Uhr, an ©vn. S. ffranf,
»antgaffe 10, einzureiben.

(ße|tell«itij einee IPaemiwrtlireeljeijnttij im §djullfrutft
liaat (Sujern). SJteflettanten motten ihre Singaben richten an bie
©emeinberatSfanjlei SJtoot, mofelbft baS »äbere einbemornnten merben
tann. Singabefrift 29. 3uni.

§d)«ll|aiu>bnn Dorfjlleiij bei JUattiutrl. SJteflettanten auf
firmtlidte Jiebeiten hüben ihre Offerten bis 30.3uni öerfcljloffen
mit ber Sluffcbrift „©diutbaus §od)fteig" an 3' ©reutmann, med).
Stttöbelfcbreinerei, SJtotenbad) (SüBattmpl) einzugeben, bei melcbem aud)
»läne unb »ebingungen eingefeben merben tonnen.

Hie Ht"rti«rafte-C5ene|Tettfdj(tft bee P»)b- »nb §iadt-
iidtee, ©emeiitbeb»»» |tiebeewetti»ee« «»b Hadi»lee»,
eröffnet über bas 2lusbeben non cirta 3800 I. SJJtetcrn Drain, fomic
baS Segen ber erforberlicben »obren freie Stonturrenz. Die Slrbeiten
finb nad) ftaatlid) genehmigten »länen nnb »auborfchriften auSzu*
führen. Die Sitten tonnen beim »räfibenten ber ©enoffenfebaft,
@b. Upinger in »ieberloeningen, ieberjeit eingefeben merben, an meldien
Offerten einzureichen finb bis 15.3uü.

^»oinedjoUmg bee UeUeebrtlltettlnge i» bet* Heme»-
rt»llrtlt 3»g, »lan unb »aubejd)rieb liegen auf ber »itrgerfanzlei,
mo bis 25. 3uni, abenbS 6 Uhr, bie Singaben gemacht merben motten.

Ebbend) bes fe»efi»el(t*loltalea a» bee ('(loeinlteaffe
«»b Hitiebeenttfbn« beo)elbe» an bee Ijedirteaße 3«eid»
mit 3u6egriff eines neuen SJlnbaueS. Die Slrbeit mirb als ©anzes
unter ber »orauSfclntng gänzlicher ffertigftettung beS »aueS üergeben.
Die »läne liegen im §od)bauamt (»oft) zur Sinficbt auf, mo bie
gebrudten »orauSmabe mit ben UebernabmSbebingungen bezogen
merben tonnen. UebernabtnSofferten finb berfdlloffen unb mit ber
2!uffd)rift „(feucrmebr*Sotal Jgocbftrabe" Derfeben, bis ben 24. 3uni,
abenbS 6 U()r, an ben »orftanb beS »anmefenS I einzufenben.

(ßvlrt»gu»ij wo» yvojeltte» u«b ll«ber«itl>m»-
affetteit für ben iUt» einer netten Jtljeinbritdte in H»l'rl
an ©teile ber alten »rüde mirb unter ben tn Dergleichen »auten bc*
manberten in* unb nnSlänbifcbcn Unternehmungen Sfonturrenz eröffnet.
Die erforberlidjen ©ritnbiagen für bie Sfonturrenz tonnen gegen
Deponierung Don ffr. 30. — beim SîantonSingenieitr bezogen merben ;
berfelbe erteilt auch meitere SüluStunft in biefer ©adie. Singabetermin :

14. Dezember 1901. Die an ber Stonturrenz fid) beteiligenben (fümen
erhalten ben beponierten »etrag zuriief.

Hie $djrritter-, OSlitfcr-, §nr»glrr-, §d(lolfer- nnb
pinlrrirrbeitm für bir ptevgriifzerttrtg bea Ittttttnenltitufr«
nttf brr Airette §d|itlfljitttfett. »läne, »orauSmafj unb »e*
bingungen liegen auf beut ftäbtifdjen »aitbureau zur Sinficbt auf
unb finb Offerten Dcrfdjloffen mit ber 2luffdjrift „»umpenbaus" bis
SUÜontag ben 24. 3uni an bie ftäbtifdje »auDermaltttng einzureichen.

îtlrtnrer-, ©rnttit-, 3itnttter-, §d)ieferbedrer- ttttb
âpeitijlerrtrbeite», fotuie ('Bifettlieferttng für bie rätttifd)-
ItntlioliJdje ilird)e in it^gen (2largau). Stöbere 2lustunft er*
teilen baS röm.*tatbol. »farramt tafelbft unb Slrcbiteft 21. §arbeggcr
in ©t. ©allen. Offerten unter Sütuffdjrift „Stirdjenbau" an erftereS
bis 23. 3uni.

Hie ©rb- ttttb Hhtttrerctrbeiten für ben H «tu ber
etmugeUrdteu ftirdje |îerfdr«tdt. »läne, »orauSntn&e unb
»ebingungen liegen im »ureau Don Süllbert Stttiitter, Slrcbiteft, »au*
bureau: »örfe, zJi'trid), zur Sinficbt auf. Die UebernabmSofferten
finb Derfdjloffen mit ber 2luffd)rift „Stirdienbau SJtorfcbacb" bis zum
26. 3unt bemfelben franto einzureichen.

^dtttUiitttQbntt iiiilhtadit (§djtut)j). 3itttItter-, H«td|-
bedter- ttttb Hiiettglernrbeiten. Die »aupläne unb Detatl*
Zeichnungen, fomic bie »auDorfdjriften unb »ertragSformulare liegen
beim »räfibenten ber ©djulbausbautommiffion ftübuadit, 3.Drutmann,
fotoie beim bauleitenben 2lr<bitettcn, §errn 3J}eili=Süßapf in Suzern,
zur Sinficbt auf. Die Sittgabeformulnre tonnen an beiben Orten
bezogen merben. Die UebernabmSofferten finb bis 29.3uni bem
»räfibenten 3- Drutmann Derfdjloffen mit ber Süluffcbrift „Singabe
für ben ©cfpilbauSneubau" Derfeben einzureichen.

Hfr ffirb- ttttb ©eiucutarbeiteit, bie ZUintttevnrUeite»
ttttb bno i'iefertt tiatt lUttlterfdiritttbeu ttttb ftlitttttttrrtt
für ben neu zu erftelleubeu §d)tefzt>lct1? ttttb lUettbtmg
itt §eett bei SÜBintertbur. Singaben ftnö Derfcbioffen mit ber 2luf*
fdbrift „©diiebplap Seen" bis 28. 3uni an ©emeinbegutSDermalter
3. ©titrzinger in ©een einzureichen, mo auch meitere 2litSfunft erteilt
mirb, fotoie bie »läne, »orauSmafie unb »aubebinguitgen z"t ©in*
fietjt offen liegen.

Hlctlferucrrarguttg fintttntjl (2largau):
1. (t}ueUfti|Tttttg«rtrbeitett.
2. ©rftellen eitte« 300 m' Hef^fPtr«.
3. 3400 m ©»(Heitlingen ftttnt bett »arinftüdicu,

Hdtiebertt ttttb itijbraitte».
4. 3400 m ©ritUitrbeiiett.

»läne itnb »auoorfctjriften liegen auf ber ©emeinberatstanzlei
bafelbft.pr Sinficbt offen, mo aud) bie ©ingabeformulare bezogen
merben fönnen. ©ingabetermin 27. 3uni,

HaUUattttuene fteizeinridjtttng für bett ®e»tpel itt
Herriereö-§tti|feo, Offerten bis ben 30.3«ni an ben ©onfeil
Sommunal bafelbft.
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Antworten.
Auf Frage 144. Sehr schöne und solide Böden für Küchen

und Korridore ergeben die Mosaikplatten Marke Wenden Sie
sich gefl. direkt an den Fabrikanten Dr. P. Pfyffer, Luzern, Seiden-
Hofstraße 8.

Auf Frage 187. Wenden Sie sich an E. Beck u. Cie., Pieterlen
bei Biel.

Auf Frage ISO. Habe eine Holzwanne, Länge 150 om, Breite
70 om, Höhe 70 om, welche Ihnen sofort und billigst abgeben könnte.
G. Leberer, Mech., Töß b. Winterthur.

Auf Frage 1KS. Die Möbelfabrik Josef Hofmann Nachfolger,
welche in Basel, Sternengasse Nr. 33, bestassortiertes Lager hält, liefert
billigst an Wiederverkäufer.

Auf Frage 164. Wir bitten Sie, sich mit der Firma Pfister,
Stoecklin u. Co. in Basel in Verbindung setzen zu wollen, die Ihnen
in Nickelstahl billige Anstellung machen kann.

Auf Frage 1KS. Wenden Sie sich an die Centralheizungsfabrik
Bern A.-G. in Ostermundingen b. Bern. Dieselbe baut Tröcknereien
speziell für Wäschereien nach eigenem System.

Auf Frage IKK. Ich könnte Ihnen sehr sauberen, scharfen
Sand in verschiedenen Körnungen mit cirka 25—30°/» Gehalt an
reinem Quarz liefern. Falls dieser Prozentsatz für Ihre Zwecke ge-
nügt, so stehe ich für eingehendere Unterhandlungen gerne zu Ihrer
Verfügung. Dr. P. Pfyffer, Luzern, Seidenhofstraße 8.

Auf Frage 1K7. Mr das vorhandene Wasserquantum von
400 Minutcnliter werden Sie bei dem Gefälle von 13—20 m eine

Kraft von 3—3,6 Pferden gewinnen, welche zum Betrieb eines ge-
wöhnlichen Gatters vollständig genügt. Solche Turbinen, sowie Sägen
baut in bester und billigster Ausführung die Maschinenfabrik von
U. Ammann in Langenthal.

Auf Frage 1K7. Wenden Sie sich gefl. direkt an Gebr. Vögeli,
Mühlenbauer, Oberburg bei Burgdorf, die Ihnen gerne näheren Auf-
schluß geben werden.

Auf Frage IK7. 400 Liter Wasserzufluß per Minute geben
auf 8 Stunden verteilt mit 13—20 m Gefälle etwas mehr als 3 Pferde-
kräftc, also vollständig genügend für eine Gattersäge. W. Kiejer,
mech.-techn. Werkstätte, Thalweil.

Auf Frage IK7. Sie erhalten cirka 4 Pferdekräfte, was für
eine einfache Gattersäge genügt. Wenden Sie sich betr. Ausführung
an Egli u. Cie., Maschinenfabrik, Rüti (Zürich), welche solche Anlagen
als Spezialität bauen.

Auf Frage 1K7. Wenn Ihre Angaben richtig sind, erhalten
Sie für 8 Stunden 3'/s Pferdekräfte, genügend, um eine Gattersäge
zu betreiben. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Rob. Huber, Langnau (Bern).

Auf Frage 1K7. 400 Minutenliter Wasserzufluß ergeben bei

24stündiger Aufspeicherung in einem Weiher, einem Gefälle von 18
bis 20 Meter und einer Rohrleitung von 150 mm Kaliber auf 100
Bieter Länge während 8 Stunden Betriebszeit eine Kraft von 3,5 Netto-
Pferd, was für eine gut konstruierte Gattersäge mit einem Blatt ge-
nügen sollte. Nähere Auskunft erteilt: Technisches Bureau Rappers-
wil vormals Dr. Otto Posiert.

Auf Frage 17V. Offerte geht Ihnen direkt zu von C. Karcher
u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I.

Auf Frage 171. Hobelwerk Horgenberg, Einsiedeln, hätte eine
sehr gut erhaltene Hobelmesserschleifmaschine für Handvorschnb, Eisen-
gestell, Trog und Kappe, zu annehmbarem Preis abzugeben.

Auf Frage 172. Die Erstellung von Chalets aus Holz ist
unsere Spezialität, wir wünschen daher mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Kuoni u. Co., Chur.

Auf Frage 172. Verschiedene Offerten gehen Ihnen direkt zu.
Aus Frage I7S. Wenden Sie sich gefl. an Muster-Hügli, mech.

Küfcrei, RüegSauschachen b. Burgdorf.
Auf Frage 177. Wenden Sie sich an die Firma Bösch u. Cie.,

Blechwarenfabrik, Flums.
Auf Frage 177. Paul Herbst, Kupferschmied, Zürich V, Klos-

bachstraße 103, welcher als ausschließliche Spezialität Wasch- und
Bade-Einrichtungen erstellt, liefert solche Einrichtungen oder auch nur
einzelne Apparate unter weitestgehender Garantie. Um äußerste Offerte
machen zu können, bitte höflich um Ihre werte Adresse.

Auf Frage 17V. Maschinen für mechanische Küblerei liefern
Engler u. Brunner, Maschinenfabrik. Zofingen.

Auf Frage 179. Wenden Sie sich gefl. an F. Meißner in
Zürich.

Submisfions Anzeiger.
Ausführung der elektrischen Beleuchtungsanlage in,

Ueubau Strafanstalt Uegenadorf. Eingabetermin: 1. Juli.
Näheres durch das kant. Hochbauamt, Untere Zäune Nr. 2, Zürich.

Uenban des Verwaltungsgebäudes für den Konsum-
serein St. Galten. Ausführung der Parquet-Arbeiten
«nd der Maler-Arbeiten. Uebernahmsbedingungen liegen auf.
dem Bureau von W. Heene, Architekt, zur Einsicht auf. Eingaben
sind bis Dienstag den 25. Juni, abends 6 Uhr, an Hrn. C. Frank,
Bankgasse 10, einzureichen.

Erstellung einer Warmwasserheizung im Kchnlhan«
Uoot (Luzern). Reflektanten wollen ihre Eingaben richten an die
Gemeinderatskanzlei Root, woselbst das Nähere einvernommen werden
kann. Eingabefrist 29. Juni.

Schulhausbau Hochsteig bei Mattwyl. Reflektanten auf
sämtliche Arbeiten haben ihre Offerten bis 30. Juni verschlossen
mit der Ausschrift „Schulhaus Hochsteig" an I. Greutmann, mech.

Möbelschreinerei, Rotenbach (Wattwyl) einzugeben, bei welchem auch
Pläne und Bedingungen eingesehen werden können.

Die Drainage-Genossenschaft der Myd- nnd Stock-
äcker, Genreindebann Iliederweniugen nnd Dachslern,
eröffnet über das Ausbeben von cirka 3800 l. Metern Drain, sowie
das Legen der erforderlichen Röhren freie Konkurrenz. Die Arbeiten
sind nach staatlich genehmigten Plänen und Bauvorschriften auszu-
führen. Die Akten können beim Präsidenten der Genossenschaft,
Ed. Utzinger in Niederweningen, jederzeit eingesehen werden, an welchen
Offerten einzureichen sind bis 15. Juli.

Auswechslung der Kellerbalkenlage in der Armen-
anstatt Zug. Plan und Baubeschrieb liegen auf der Bürgerkanzlei,
wo bis 25. Juni, abends 6 Uhr, die Eingaben gemacht werden wollen.

Abbruch des Feuerwehrlokales an der Oloriastraße
und Wiederaufbau desselben an der Hochstraße Zürich
mit Inbegriff eines neuen Anbaues. Die Arbeit wird als Ganzes
unter der Voraussetzung gänzlicher Fertigstellung des Baues vergeben.
Die Pläne liegen im Hochbauamt (Post) zur Einsicht auf, wo die
gedruckten Vorausmaße mit den Uebernahmsbedingungen bezogen
werden können. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Feuerwehr-Lokal Hochstraße" versehen, bis den 24. Juni,
abends 6 Uhr, an den Vorstand des Bauwesens I einzusenden.

Behufs Erlangung von Projekten und Uebernahm«-
osserten für den Ha« einer neuen Uheinbrücke in Basel
an Stelle der alten Brücke wird unter den in dergleichen Bauten be-
wanderten in- nnd ausländischen Unternehmungen Konkurrenz eröffnet.
Die erforderlichen Grundlagen für die Konkurrenz können gegen
Deponierung von Fr. 30. — beim Kantonsingenieur bezogen werden;
derselbe erteilt auch weitere Auskunft in dieser Sache. Eingabetermin :

14. Dezember 1901. Die an der Konkurrenz sich beteiligenden Firmen
erhalten den deponierten Betrag zurück.

Die Schreiner-, Glaser-, Spengler-, Schlosser- «nd
Malerarbeiten für die Vergrößerung des Pumpenhauses
auf der Breite Kchasshause». Pläne, Vorausmaß und Be-
dingungen liegen auf dem städtischen Baubureau zur Einsicht auf
und sind Offerten verschlossen mit der Aufschrist „Pumpenhaus" bis
Montag den 24. Juni an die städtische Bauverwaltung einzureichen.

Maurer-, Granit-, Zimmer-, Schieferdecker- und
Spenglerarbeiten, sowie Eisenlieferung für die römisch-
katholische Kirche in Zrpgen (Aargau). Nähere Auskunft er-
teilen das röm.-kathol. Pfarramt daselbst und Architekt A. Hardegger
in St. Gallen. Offerten unter Aufschrift „Kirchenbau" an ersteres
bis 23. Juni.

Die Erd- nnd Maurerarbeiten für den Ka» der
evangelischen Kirche Uorschach. Pläne, Vorausmaße und
Bedingungen liegen im Bureau von Albert Müller, Architekt, Ban-
bureau: Börse, Zürich, zur Einsicht auf. Die Uebernahmsofferten
sind verschlossen niit der Aufschrift „Kirchenbau Rorschach" bis zum
26. Juni demselben franko einzureichen.

Schulhauvba« Küßnacht (Schwyz). Zimmer-, Dach-
decker- «nd Spenglerarbeiten. Die Baupläne und Detail-
Zeichnungen, sowie die Bauvorschriften und Vertragsformulare liegen
beim Präsidenten der Schulhausbaukommission Küßnacht, J.Trutmann,
sowie beim banleitenden Architekten, Herrn Meili-Wapf in Luzern,
zur Einsicht auf. Die Eingabeformulare können an beiden Orten
bezogen werden. Die Uebernahmsofferten sind bis 29. Juni dem
Präsidenten I. Trutmann verschlossen mit der Aufschrift „Eingabe
für den Schulhausneubau" versehen einzureichen.

Die Erd- uud Cemeutarbeitrn, dir Zimmerarbeit»»
und da« Kiefer» vo» Mutterschranbrn u»d Klammer»
für de» neu zu erstellenden Schießplatz »nd Blendung
in Seen bei Winterthur. Eingaben sind verschlossen mit der Auf-
schritt „Schießplatz Seen" bis 28. Juni an Gemeindegntsvcrwalter
I. Stürzinger in Seen einzureichen, wo auch weitere Auskunft erteilt
wird, sowie die Pläne, Vorausmaße und Baubedingungen zur Ein-
ficht offen liegen.

Wasserversorgung Hottwyl (Aargau):
1 (ssuellfassungsarbeiten.
2. Erstellen eine« ÄOO n, Reservoirs.
3. 2490 m Gnßleitnngen samt den Lormstücken,

Schiebern und Hydranten.
4. 2499 m Grabarbeiten.

Pläne nnd Bauvorschriften liegen auf der Gemeinderatskanzlci
daselbst zur Einsicht offen, wo auch die Eingabeformulare bezogen
werden könne». Eingabetermin 27. Juni.

Vollkommene Heizeinrichtung für den Tempel in
Verrières-Suisses. Offerten bis den 30. Juni an den Conseil
Communal daselbst.
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